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3 

TTG-news 
 

Die TTG-news ist die  
Vereinszeitschrift der  

TTG Witterschlick e.V. 
 
* 
 

Die TTG-news erscheint  
mit  2—3 Ausgaben im Jahr. 

 
* 
 

Beiträge, die sich mit dem  
TT-Sport oder mit der TTG  

befassen, werden  
entgegengenommen und  

veröffentlicht. 
 

Die Zeitschrift wird  
kostenlos an unsere 

Mitglieder abgegeben,  
bei Werbepartnern ausgelegt 
und auf der TTG- homepage 

eingestellt 
 
* 
 

Redaktion der  
TTG-news:  

 
Reinhardt Reimann 
Tel.: 0228 / 640492 

rreimann@ttg-witterschlick.de 
und 

Uwe Rink 
Tel.: 0228 / 7482 084 

urink@ttg-witterschlick.de 
 

Redaktionsschluss für die  
Ausgabe 55 ist der  

 

30. April 2010 

4 
 

 
9 

 

 
15 

 
 

17 
 

 
18 

 
 

19 
 

26 
 

 
 

32 
 

 
34 

 
42 

 
 

43 
 
 

46 
 

47 
 

50 
 

A-Vereinsmeisterschaften 
Christiane Mirbach 
 

Kreismeisterschaften 2010 
Christiane Mirbach 
 

Unser Dorf spielt Fußball 
Stefan Kühl  
 

Kreis-/Bezirksmeisterschaften 
der Jugend 2010 
Christiane Mirbach 
 

Abenteuer 6. Mannschaft 
Wolfgang Pfister 
 

5. Mannschaft in Spitzengruppe 
Uwe Rink  
 

Geglückter Aufstieg der 2. Mann-
schaft in die Bezirksklasse 
Carsten Ibel 
 

4. Mannschaft gesichert 
Reinhardt Reimann 
 

Kommentare zum Festkommers 
 

Das Rätsel um G-5 
Dr. Herbert Weinandy 
 

Same procedure as last year 
Stefan Kühl 
 

Wieder in der Erfolgsspur 
Jörg Engel 
 

Weihnachtsturnier Teil 1 
Uwe Christiane Mirbach 
 

Weihnachtsturnier Teil 2 
 Uwe Rink 
 

 



4 

 A–Vereinsmeisterschaften 
 Christiane Mirbach 

Am 29. Mai 2010 standen die Spieler für die Herren A-
Vereinsmeisterschaft bereit um den neuen Vereinsmeister auszuspielen, 
oder würde der Titel verteidigt werden können? 
 
Wie immer begann der Tag mit der Auslosung der Gruppen. Bei 14 
Teilnehmern mussten die Gruppen etwas improvisiert werden.  
So wurden 3 Gruppen, zwei mit je 5 und eine mit 4 Teilnehmern ge-
bildet.  
 
Bei der Auslosung ergaben sich folgende Gruppen: 
 
Gruppe1: 

 
Gruppe 2: 

Auslosung Name Platzierung 
1 Christoph Schumacher 1 

2 Carsten Ibel 2 
3 Stefan Lützenkirchen 5 
4 Reinhardt Reimann 3 
5 Martin Fuchs 4 

Auslosung Name Platzierug 

1 Stephan Groell 2 
2 Sören Prellwitz 1 
3 Karl-Heinz Lenzen 5 
4 Marco Bongartz 4 
5 Karl-Heinz Schäfer 3 
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Gruppe 3: 

Die Gruppenköpfe wurden gesetzt. In den 5ergruppen kamen jeweils 
die ersten 3,  in der 4ergruppe nur 2 weiter. 
 
Da die Verteilung der Weitergekommenen unterschiedlich war, 
mussten die Viertelfinalbegegnungen ausgelost werden.  
Zunächst wurden die Doppel mit folgenden Paarungen ausgespielt: 
Stephan G./Reinhardt, Karl-Heinz S./Stefan L., Jörg S./Torsten L., An-
dreas P./Martin F., Sören P./Karl-Heinz L., Carsten I./Michael B.und 
Christoph S./Marco B.. Im doppelten K.-O.-System waren die Sieger 
der Trostrunde Sören P. und Karl-Heinz L.  
Die Sieger der Hauptrunde waren Andreas P. und Martin F.  
Im Finale zwischen den beiden Paarungen ging es um den Gesamtsieg 
im Doppel. Andreas P. und Martin F. gewannen das Doppelfinale. 
  
Die Partien für das Viertelfinale lauteten nach der Auslosung: Christoph  
gegen Reinhardt, Sören gegen Torsten, Andreas gegen Stephan G. und 
Carsten gegen Karl-Heinz S. Nach mehr oder weniger spannenden 
Viertelfinalspielen standen sich im Halbfinale Christoph und Sören 
(2:4) und Andreas P. und Carsten I. (4:0) gegenüber. Das Finale fand 
also zwischen Sören und Andreas P. statt. Nach einem spannenden 
Spiel stand der neu/alte Vereinsmeister fest. Sören hatte seinen Titel 
erfolgreich mit 4:1 verteidigt. Nachdem alle Spiele beendet waren, 
ließen wir den Tag noch mit einem kühlen Bier und was zu essen ausk-
lingen und diskutierten noch über die Ergebnisse und was hätte wie 
laufen können. Gratulation an alle Platzierten und Dank an alle die für 
eine fast reibungslose Organisation gesorgt haben. 

Auslosung Name Platzierung 
1 Andreas Pansky 1 
2 Jörg Engel 3 
3 Torsten Lenzen 2 
4 Michael Broch 4 
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Jubiläumskreismeisterschaften 2010 
 Christiane Mirbach 

Wegen unseres Jubiläums in diesem Jahr hatten wir uns gedacht, wir 
richten die Kreismeisterschaften 2010 aus. Diese fanden dann vom 18. 
bis 20. Juni in der Turnhalle Oedekoven statt.  
 
Womit wir gar nicht gerechnet hatten war die Rekordbeteiligung von 
über 300 Meldungen in allen Klassen. Wobei die Damenklassen, leider, 
wieder sehr wenige Teilnehmerinnen hatten.  
 
Doch bevor wir uns der wirklichen Veranstaltung widmen konnten, hat-
ten wir genug mit den Vorbereitungen für das Event zu tun. Denn natür-
lich musste alles geklärt werden, was mit Tischen, Netzen, Essen und 
Trinken zu tun hatte. Und überhaupt, wer sich wo nützlich machen 
könnte. Am Ende stand ein Team bereit, das sich auf die Arbeit freute. 
Und so gingen wir in den Freitagabend, der Eröffnung sozusagen. 
  
Als erste Klassen standen die Altersklassen bereit. Hier erzielten die 
Gastgeber wohl die meisten guten Platzierungen, mit Günter Mohr, 
Andreas Pansky und Jörg Engel. Jörg und Andreas gewannen das Dop-
pelfinale in der Altersklasse 1 gegen Claus Dohr und Bernd Ickenroth 
von Fortuna Bonn. Zusätzlich holte Andreas den 3. Platz im Einzel. 
Günther Mohr gewann mit Dieter Hindel vom Bonner SC die Doppelal-
tersklasse 5 und er holte auch den 3. Platz im Einzel.  
 
Bei den Damen gewannen Irene Sunus und Petra Seifner, beide Fortuna 
Bonn, das Doppel und Irene Sunus holte auch den Einzelsieg. Die wei-
teren Sieger der Altersklassen waren : Gerhard Uhink (AK 6/7), Dieter 
Hindel (AK 5), Hermann Denkhaus (AK 3/4), Heinrich Schöneseiffen 
(AK 2) und Achim Reuter (AK 1) im Einzel.  
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Die Doppel entschieden Wolfgang Hinze und Wolfgang Holst (AK 
6/7), Hermann Denkhaus und Joachim Schollmeyer (AK 3/4) sowie 
Heinrich Schöneseiffen und André Ertl (AK 2) für sich. 
 
Am Samstag folgten dann die Klassen Damen A und Herren A und C. 
Nach einem gut verlaufenen ersten Tag waren wir optimistisch ge-
stimmt, dass das Turnier auch weiterhin spannende Spiele und mögli-
cherweise einige Überraschungen bereit halten würde. Die kamen dann 
auch.  
 
Bei den Herren A gewann Christoph Füllner im Finale gegen Sebastian 
Jungblut. Ebenso holte er mit seinem Doppelpartner Stephan Theiß ge-
gen Milad Khojasteh und Achim Reuter den Titel im Doppel.  
Bei den Damen gewann Gabriele Völker das Einzel und Petra Schorn 
und Karoline Gawenda holten das Doppel.  
 
Bei den Herren C hatten auch einige aus unserem Verein teilgenom-
men. Leider holten wir in dieser Klasse keine Platzierungen, genau wie 
bei den Herren A. André Engels holte sich den Titel im Einzel gegen 
Sascha Heilmann. Im Doppel hingegen gewannen Matthias Nicolai und 
Thomas Goldhammer gegen René Schillings und Andreas Bähnsch. 
Nachdem die Spiele und Siegerehrungen alle durch waren, beruhigte 
sich das Treiben in der Halle und schließlich herrschte Ruhe, da alle am 
nächsten Tag wieder fit sein mussten. Das Team, das den Thekendienst 
übernommen hatte, schlief größtenteils in der Halle. 
 
Der dritte und letzte Tag der Kreismeisterschaften 2010 brach an. Um 9 
Uhr standen wir wieder als Bedienungen am Catering und warteten auf 
die ersten Teilnehmer der heutigen Herrenklassen B und D und die Da-
menklasse B. Und an diesem Tag standen tatsächlich einige Überra-
schungen an, denn wie auch schon am Vortag gewann Christoph Füll-
ner gegen Valtentin But im Herren B das Einzelfinale. Wir hatten einen 
zweifachen Einzelkreismeister! Eine Sensation. Im Doppel gewannen 
heute jedoch Frederik Schramm und Christian Feldmann. Doch sollte 
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auch der 3. Platz im Einzel der Herren B nicht ausgelassen werden, den 
belegte Andreas Pansky zusammen mit Karsten Kretzer.  
 
Bei den Damen gewann Veronika Ludwig das Einzel und auch das 
Doppel zusammen mit Bettina Werheid.  
 
Die letzte Klasse, die noch spielte, waren die Herren D. Hier gewann 
Carsten Heyde im Finale gegen Carsten Kohout. Im Doppel besiegten 
zuvor Johannes Heinzen und Jörg Tyderle Philipp Klöckner und Sascha 
John.  
 
Nachdem alle Spiele gespielt waren machten wir uns ans Aufräumen. 
Alles in allem war es ein sehr gelungenes Wochenende. Wir gratulieren 
allen Platzierten und bedanken uns recht herzlich bei allen Leuten die 
uns geholfen haben das Turnier auf die Beine zu stellen und so rei-
bungslos durchführen zu können. 
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Kreis– und Bezirksmeisterschaften 
der Jugend 2010 

 Christiane Mirbach 

Bei den diesjährigen Kreismeisterschaften der Jungen-, Mädchen- und 
SchülerInnenklassen, am 11. und 12. September, war die Teilnahme 
unseres Vereins schon fest eingeplant. Die Frage war nur noch, wie vie-
le würden teilnehmen?  
 
In der Schülerinnen A-Klasse spielte Stephanie Hoffmann und Miriam 
Hetzenegger, wobei Stephanie den 1. Platz belegte. Miriam kam leider 
nicht über die Gruppenphase heraus.  
 
Bei den Schülern A spielten Thomas und Andreas Redmann, die eben-
falls im frühen Turnierverlauf ausschieden.  
 
Sonntags nahmen bei den Jungen Sebastian Röthgen, Thomas und And-
reas Redmann, sowie Marvin Wolf und Hendrik Koll an der Jungen-
klasse teil.  
 
Bei den Mädchen hatten sich Miriam Hetzenegger, Christina Walter-
scheid, Maike Spengler (Neuzugang für die Saison 2010/11) und Ste-
phanie Hoffmann angemeldet. Während die Jungen aufgrund der gro-
ßen und auch sehr starken Konkurrenz leider sehr schnell aus dem Tur-
nier gespielt wurden, hielten sich die Mädchen doch etwas besser. Fast 
alle überstanden die Gruppenphase. Doch dann fielen auch sie größten-
teils aus dem Turnier. Nur Stephanie kämpfte sich durch bis ins Finale 
und verlor dort knapp gegen Stefanie Klein.  
 
Die TeilnehmerInnen der Juniorenklasse, Torsten Lenzen, Leonie Peif-
fer und Christiane Mirbach flogen in der Gruppenphase raus, während 
unser Trainer Karsten Kretzer sich den Titel holte. Damit hatten sich 
nur Stephanie für die Bezirksmeisterschaften qualifiziert. 
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Diese fanden dann im Oktober statt. Obwohl nur eine bei den A-
Schülerinnen qualifiziert war spielten zwei Mädchen mit. Miriam Het-
zenegger war als „Nachrückkandidatin“ mitgekommen und glücklicher-
weise fehlte ein Mädchen. Leider schied Miriam dann knapp in der 
Gruppenphase aus. Stephanie spielte bis zum Finale und erreichte den 
ersten Platz und wurde Schülerinnen A Bezirksmeisterin. Damit war 
auch die Qualifikation für die nächste Etappe gesichert.  
 
Am Sonntag fand dann noch die Mädchenkonkurrenz statt. Hier landete 
Stephanie nach dem verlorenen Achtelfinale ziemlich weit hinten in der 
Platzierung und verpasste die Qualifikation für die Westdeutschen. 
 
Trotz allen Siegen und auch Niederlagen waren beide Wochenenden 
gelungen und wir hatten alle viel Spaß. Hoffen wir nun auf die nächsten 
Turniere und eine gute Entwicklung unserer Jugendabteilung, damit 
bald noch mehr Leute besser mitspielen können. 

6. Mannschaft 
Abenteuer 3. Kreisklasse geht weiter 

 Wolfgang Pfister 

Nach unseren Lehrstunden in der letzten Saison wollten wir wieder in 
der Hobbyrunde starten. Leider kam diese jedoch nicht zustande, da nur 
fünf Mannschaften gemeldet wurden. Also gab es die Alternative: ent-
weder nur Donnerstags untereinander spielen oder doch noch mal in der 
3. Kreisklasse antreten. Wir entschieden uns für die dritte Kreisklasse, 
um ernsthaft spielen zu können und mit der Aussicht auf Lernerfolge.  
 
Die Bilanz nach der Hinrunde ist einfach beschrieben: 
 
1. Es war so ähnlich wie zuvor, wir haben etliche Spiele gegen klar 

bessere Mannschaften hoch verloren. 
 
2. Wir haben aber auch kleine Erfolge erleben dürfen, nämlich einige 
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Einzelsiege. 
 
3. Mit Hilfe der Jugendspieler haben wir immerhin zweimal unentschie      

den gespielt. 
 
4. Wir sind nur Tabellenvorletzter. 
 
5. Denken wir schon, dass wir uns Stück für Stück verbessern und 
 
6. haben wir noch immer gemeinsam Spaß. 
 
Für die Statistik hier noch die Bilanz der Einsätze: 
 
11 Einsätze Wolfgang Pfister 
9   Einsätze Ferdinand Schuster 
9   Einsätze Peter Johann 
7   Einsätze Udo Fuhr 
3   Einsätze Jürgen Andres und Hendrik Koll (Jugendlicher) 
1   Einsatz  Thomas Redmann, Andreas Redmann (Jgdl.) 
   Josef Heß und Imad Rahi 

5. Mannschaft 
Wieder in der Spitzengruppe 

 Uwe Rink 

Mit den Doppeln Leonie/Christiane, Helge/Thomas und Welf/Stefan 
starteten wir in die neue Saison. Ich selbst war nur als Ersatzmann vor-
gesehen. Bereits im ersten Spiel fiel Helge aus. Dies hätte mein erster 
Einsatz sein können, doch da ich bereits mein Erscheinen auf einem 
50ten Geburtstag zugesagt hatte, sprang Welf ein. Hier mussten unsere 
Damen dann direkt Lehrgeld zahlen. Lediglich im Doppel konnten sie 
einen Satz gewinnen. Da auch Welf und Thomas neben dem Doppel 
jeweils nur ein Einzel gewinnen konnten, ging das Spiel recht deutlich 
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3:8 verloren.  
 
Gegen Rösberg durften dann die beiden Herren-Doppel in Oedekoven 
ran. Eule und Reinhardt waren sich einig: „Gegen die habt ihr keine 
Chance!“ Reinhardt ließ sich beim Stand von 2:2 sogar zu der Bemer-
kung hinreißen „Wenn ihr gewinnt, gebe ich nachher `ne Runde aus.“ 
Diesen Ansporn hatten die Jungs gebraucht. Danach verlor nur Stefan 
noch ein Spiel ansonsten ging alles mehr oder weniger klar an uns. So 
hieß es am Ende wieder 8:3 – doch diesmal für uns.  
 
Laut Plan sollten im nächsten Spiel Leonie/Christiane und Welf/Stefan 
antreten. Ich wollte nur als Zuschauer dabei sein. Leider fiel Leonie als 
Spielerin an diesem Tag aber aus, sodass ich zu meinem ersten Einsatz 
kam. Nach den Doppeln hieß es wieder einmal 1:1.Von den Einzeln 
ging allerdings nur noch eins verloren, sodass wir nach 1,5 Stunden be-
reits wieder auf der Rückfahrt waren. Zu erwähnen ist allerdings noch, 
dass Leonie komplett alle Spiele zählte, und dass ich erstmals eine Aus-
zeit nahm. Nachdem ich im 5. Satz zwischenzeitlich 5:3 führte, lag ich 
kurze Zeit später 5:8 zurück. Zum Glück gab mir Stefan während der 
Auszeit den entscheidenden Tipp. So gewann ich am Ende 11:8. 
 
Gegen Muffendorf fiel Helge wieder aus. Diesmal wurde er von Stefan 
ersetzt – und nur dieser war an diesem Abend richtig fit. Neben dem 
Doppel mit Thomas gewann er auch seine beiden Einzel. Thomas hin-
gegen wurde erst spät wach. Er verlor zwar gegen die Nr. 3 und Nr. 4, 
konnte sich aber dann in seinem dritten Einzel gegen die Nr. 1 klar mit 
3:0 durchsetzen. So ging dieses Spiel leider mit 4:8 verloren. 
 
Zum nächsten Spiel ging es nach Lessenich. Geplant war hier die Auf-
stellung Helge/Thomas und Welf/Stefan. Doch neben Helge musste 
auch Thomas absagen. Da Leonie ebenfalls nicht konnte, kam neben 
Christiane auch ich zum Einsatz. Dies sollte unser bis dahin längster 
Abend werden. Erwartungsgemäß gewannen Welf und Stefan ihr Dop-
pel, Christiane und ich verloren. Anschließend gingen die drei Einzel 
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von Welf, Christiane und mir verloren. Zwischenstand 1:4. Stefan konn-
te auf 2:4 verkürzen, doch Christiane verlor auch ihr zweites Einzel an 
diesem Abend - 2 : 5. Doch dann konnten Welf, Stefan und ich unsere 
Einzel jeweils klar mit 3:0 Sätzen gewinnen und zum 5:5 ausgleichen. 
Nun musste Christiane gegen Lessenich’s Nr. 3 ran. Leider musste Sie 
sich im zweiten Satz mit 15:17 geschlagen geben. So war leider auch 
hier kein Punkt drin – 5 : 6. Gleichzeitig spielte Stefan gegen Lessnich’s 
Nr. 1. 11:9 / 9 : 11 / 13 : 11 / 3 : 11 – der fünfte Satz musste die Ent-
scheidung bringen. Hier behielt Stefan wieder mit 11 : 9 die Oberhand. 
Ausgleich 6:6 . Nun also ich gegen die Nr. 2 und Welf gegen die Nr. 4. 
Welf hatte schnell mit 3:0 gewonnen. Das Unentschieden war uns also 
schon sicher. Ich konnte zwar den ersten Satz mit 13:11 gewinnen, 
musste allerdings die nächsten zwei Sätze abgeben. Der vierte Satz ging 
wieder in die Verlängerung. Auch hier behielt ich mit 12:10 die Ober-
hand. So musste also der 5. Satz die Entscheidung bringen. Hier konnte 
ich auch ohne Verlängerung gewinnen. Unsere Gegner waren ziemlich 
geknickt. Ich glaube, mit dieser Niederlage hatten Sie nicht gerechnet. 
 
In der Aufstellung Leonie, Christiane, Welf und Helge (!) ging es dann 
gegen Friesdorf ran. Hier wurde es nur einmal richtig spannend. Christi-
ane gewann ihr zweites Einzel in 5 Sätzen. Am Ende hieß es 8:5 für uns. 
 
Gegen Uedorf wurde es dann wieder spannend. In der Aufstellung Leo-
nie, Christiane, Thomas und Uwe sollten wir zumindest nicht als Verlie-
rer nach Hause fahren. An diesem Abend stellten wir die Doppel um. 
Leonie spielte mit Thomas, Christiane mit mir. Die Rechnung ging lei-
der nicht auf. Leonie und Thomas unterlagen in 5 Sätzen denkbar 
knapp. Auch in Ihrem ersten Einzel an diesem Tag musste sich Leonie 
in 5 Sätzen geschlagen geben. Doch Thomas und ich konnten zumindest 
auf 2:4 verkürzen. Ihr zweites Spiel verlor Leonie recht deutlich, doch 
Christiane, Thomas und ich konnten zum 5:5 ausgleichen. Nun musste 
Leonie zum dritten Einzel antreten. Den ersten Satz konnte sie mit 
17:15 für sich entscheiden. Der zweite ging knapp mit 8:11 verloren. Im 
Dritten wollte ihr dann überhaupt nichts gelingen. Am  Ende hieß es 
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3:11. Im vierten Satz lag sie bereits 7:9 hinten, doch dann kam zum 
Können auch endlich mal Glück dazu und sie gewann den Satz noch 
11:9. Zum dritten Mal an diesem Abend ging Sie in den 5. Satz. Diesen 
konnte Sie dann 11:8 gewinnen. Ihr erster Erfolg in der Seniorenklasse. 
Wir gingen also erstmals an diesem Abend in Führung. Leider konnten 
weder Thomas noch Christiane einen weiteren Punkt holen, sodass wir 
am Ende nur ein 7:7 erreichten. Hoffentlich fehlt uns dieser eine Punkt 
nicht am Ende der Saison. 
 
Im nächsten Spiel sollte es darum gehen, die Chance auf den 3. Platz 
aufrecht zu erhalten. Da leider das komplette Doppel Thomas/Helge 
ausfiel, sprangen Leonie und ich ein. Welf und Stefan gewannen prob-
lemlos ihr Doppel, doch Leonie und ich konnten leider nur den ersten 
Satz mit 15:13 gewinnen. Danach war leider nichts mehr drin. In der 
ersten Einzelrunde konnten leider nur Welf und ich punkten – ergo Zwi-
schenstand 3:3. In der zweiten Einzelrunde konnte neben Welf nun Ste-
fan punkten – Zwischenstand 5:5. Anschließend gewannen aber Stefan, 
Leonie und Welf ungefährdet ihre Spiele mit 3:0, sodass mein letzter 
Sieg für diesen Abend bereits nicht mehr zählte. Wir gingen also als 
Sieger nach Hause. 
 
Im vorletzten Spiel ging es nach Roleber. Diese hatten bisher lediglich 
im ersten Saisonspiel einen Punkt abgegeben. Hier fehlte Ihnen aller-
dings Ihrer Nr. 1. In der Aufstellung Welf, Thomas, Stefan und Uwe 
traten wir an. Nach den Doppeln waren unsere Gegner reichlich über-
rascht. Führten wir doch 2:0. Doch leider verlor Welf sein erstes Einzel 
in 5 Sätzen, sodass erst Stefan zum 3:3 wieder ausgleichen konnte. Ge-
gen den bis dahin ungeschlagenen Sportkameraden Tuschke erlebte 
Welf dann sein erstes Zeitspiel. Leider musste er sich auch hier am Ende 
im 5. Satz mit 11:9 geschlagen geben. Ebenso verlor Thomas in 5. Sät-
zen und auch Stefan konnte nicht punkten. Doch ich und Welf verkürz-
ten noch mal auf 5:6. Doch Stefan konnte Roleber’s Nr. 1 ebenso schla-
gen wie ich die Nr. 2. So mussten wir uns am Ende 5:8 geschlagen ge-
ben. Vom Lob der Gegner „das war unser längstes Spiel“ – „wieso habt 
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ihr schon Spiele verloren“ können wir uns leider nichts kaufen. 
 
Zum letzten Spiel gegen den Bonner SC sollte eigentlich Helge wieder 
an Bord sein. Leider fiel er wieder aus, sodass wir in der Aufstellung 
Leonie, Christiane, Thomas und Stefan antraten. Hier kann ich es kurz 
machen. Wir gewannen 8:2 und konnten vor dem Spiel noch endlich 
ein Mannschaftsfoto schießen.  

von links nach rechts: Thomas, Stefan, Christiane, Helge, Leonie, Welf, Uwe 
 
Nach der  Hinrunde stehen wir nun auf Platz 4. Zwei Punkte hinter Rös-
berg und zwei Punkte vor Muffendorf. Leonie und Christiane mussten 
sicherlich feststellen, dass auch die 3. Kreisklasse nicht einfach ist. Hier 
gibt es schließlich selten ein gerades Spiel, sondern man muss sich da-
mit anfreunden, auch mal den Ball einfach nur im Spiel zu halten und 
geduldig abzuwarten. Aber genau dies hatte ich auch erwartet. Ich hoffe 
doch, dass es beiden trotzdem bei uns gefällt und sie in der Rückrunde 
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noch mehr Punkte holen werden. Aufgrund der Ergebnisse müssen wir 
natürlich zur Rückrunde umstellen. So werden Welf und Stefan ins obe-
re Paarkreuz wechseln, gefolgt von Helge und Thomas, anschließend 
Leonie und Christiane und zu guter letzt (wie immer!) der Mannschafts-
führer. 
 
Mein größtes Problem für die Rückrunde wird sein, wieder jedem mög-
lichst viele Einsätze zu ermöglichen. Aufgrund der in den letzten Spie-
len gezeigten Leistungen von Christiane und Leonie gehe ich davon 
aus, dass sie beide in der Rückrunde mehr Spiele gewinnen werden als 
in der Hinrunde. 

2. Mannschaft 
Geglückter Aufstieg in die Bezirksklasse  

Carsten Ibel 

Nach dem geglückten Aufstieg in die Bezirksklasse war das Saisonziel 
der Mannschaft,  nicht in den Abstiegskampf eingreifen zu müssen.  
 
 
Allerdings stand das erste Meisterschaftsspiel gegen den TuS Strempt 
unter einem schlechten Vorzeichen; es fehlten gleich  die ersten 4 
Stammkräfte. Entsprechend startete die Mannschaft mit einer klaren 
Niederlage.  
 
Dadurch schon unter Zugzwang geraten , sollte das Spiel gegen den 
TTC BW Lechenich schon die Richtung für die Saison vorzeigen. Zwar 
verloren wir äußerst knapp mit 7:9, doch wir konnten dem Mitfavoriten 
um den Titel lange Zeit Paroli bieten, sodass wir für die nächsten Spiele 
Mut schöpfen konnten.  
 
Entsprechend gut lief das nächste Spiel gegen den TSC Euskirchen – 
endlich konnten wir den ersten Saisonsieg einspielen. Dies war auch 
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notwendig, denn anschließend mussten wir gegen die beiden stärksten 
Mannschaften der Liga spielen.  
 
Gegen den TTC Duisdorf verloren wir auch glatt, aber gegen TuRa 
Oberdrees 2 lieferten wir die wohl beste Saisonleistung ab. In einem 
mit Spannung, Dramatik und hochklassigen Tischtennissport  geführ-
ten Spiel rangen wir dem Favoriten ein Unentschieden ab!   
 
Anschließend erspielte sich die Mannschaft drei Siege in Folge, ehe es 
einen kleinen Rückschlag mit der Niederlage gegen den TTC Fritzdorf 
2 gab.  
 
Die letzten beiden Spiele konnte die Mannschaft dann wieder gewin-
nen. Damit liegen wir auf  einen zu Anfang nicht erhofften 4. Tabel-
lenrang.   
 
Hervorzuheben ist das Doppel Lenzen K.-H./Schäfer K.-H., das mit 
einer 7:1 Bilanz aufwarten kann.  
 
Auch die Einzelbilanzen lassen sich sehen. Sören Prellwitz kann im 
oberen Paarkreuz eine 11.7 Bilanz erspielen, Karl-Heinz Schäfer im 
mittleren Paarkreuz eine 13:7 Bilanz, Torsten Lenzen im unteren Paar-
kreuz eine 11:4 Bilanz. Martin Fuchs und Karl-Heinz Lenzen spielten 
ausgeglichen. Die einzige hoch negative Bilanz leistete sich Carsten 
Ibel mit 5:13.  
 
In der Rückrunde wird die Mannschaft etwas umgestellt und wir hof-
fen, einen Platz im oberen Mittelfeld verteidigen zu können. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich zudem ganz besonders an die unte-
ren Mannschaften wenden und für die Ersatzgestellung  danken, die 
immer sehr gut klappte. 
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Mit der Aufstellung 
Hans Klein 
Reinhardt Reimann 
Stefan Lützenkirchen 
Anja Löhr 
Andreas Schumann 
Günter Mielenz 
Hermann Schug und 
Sebastian Röthgen 
hat die 4. Mannschaft mit einem positiven Punktekonto von 12:10 einen 
achtbaren 7. Tabellenplatz zum Ende der Hinrunde erreicht. 
 
Im grünen Bereich konnten Hans und Anja (je 7:4), Günter (8:5) und 
Sebastian (3:1) abschneiden. Stefan spielte ebenso ausgeglichen (10:10)
wie Hermann (7:7), während Reinhardt (6:7) und Andreas (8:9) leicht 
negativ spielten. 
 
16 gewonnenen stehen 19 verlorene Doppel gegenüber. 
 
In der Paarkreuzrangliste belegt Hans den 13., Reinhardt den 17. und 
Stefan den 18. Rang im oberen Paarkreuz von 31 gewerteten Spielern. 
Interessanterweise musste der an Nummer 5 in der Paarkreuzrangliste 
geführte Walter Rott vom SV Vorgebirge seine beiden einzigen im obe-
ren Paarkreuz verlorenen Einzel gegen Hans und Stefan abgeben. 
 
Im mittleren Paarkreuz dieser Wertung liegt Anja auf dem 2., Stefan auf 
dem 14. und Andreas auf dem 20. Platz. 
 
Günter und Hermann werden in der unteren Paarkreuzwertung auf den 
Plätzen 9 und 16 geführt. Das Schmankerl dabei ist, dass Hermann ge-

4. Herren im gesicherten Mittelfeld 
 Reinhardt Reimann 
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gen Theodor Schröder vom TTV BW Lüftelberg sein Spiel mit 1:3 ver-
lor. Es sollte der einzige Sieg des Lüftelberger Spielers bleiben!  
 
Der Abstand zum Relegationsplatz beträgt sieben Punkte. Eigentlich 
sollten wir auch in der Rückrunde in der Lage sein, uns im Mittelfeld 
der 2. Kreisklasse zu halten. 
 
Durch meinen verletzungsbedingten Ausfall an den letzten drei Hinrun-
denspieltagen und ggf. auch den ersten Spielen in der Rückrunde sowie 
durch urlaubsbedingte Abwesenheiten von Hans und Hermann kann es 
unter Umständen aber dann doch noch einmal eng werden, was wir aber 
nicht hoffen wollen. 
 
Lobend möchte ich unseren Jugendspieler Sebastian hervorheben, der 
auf dem besten Wege zu einem erfolgreichen Seniorenspieler ist.  
Weiter so! 

Der Andrang bei unserem Festkommers am 31.10.2010 war enorm. 
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Kommentare zum Festkommers 
 
Albert Monnens, Senior der Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Witterschlick: 
Der Festkommers der TTG war fein, schön und gut vorbereitet. 
Sehr interessant war auch die Demonstration von Tischtennis 
mit unterschiedlichen Leistungen und die alten Bilder von Mar-
tin Fuchs. Und schön war auch, dass so viele alte und ehemali-
ge Spieler dabei waren. 
 
Wolfgang Pfister: 
Ich war sehr beeindruckt davon, wie fröhlich, freundlich und 
teils auch spontan unsere aktiven Spieler  von der Jugend, über 
Leistungsträger der Herren bis hin zu Hobbysportlern diese 
Festveranstaltung von der Vorbereitung über die Durchführung 
am Abend bis zum Abbau und Aufräumen gemeistert haben. 
Dieser Verein hat Charakter! 
 
Uwe Rink: 
Die Feier zum 40jährigen bestehen der TTG liegt zwar nun 
schon einige Tage hinter uns, aber trotzdem oder gerade deshalb 
möchte ich nun eins tun: 
EUCH für die Ausrichtung der FEIER ganz HERZLICH 
DANK sagen ! Die Atmosphäre in der Halle war Klasse, 
die Getränke immer gut gekühlt, das Essen hat gut geschmeckt, 
die Bildervorführung SUPER ! Alle, mit denen ich im Nach-
gang über die Feier gesprochen habe, waren sehr zufrieden. Ste-
phan mit seinem unermüdlichen Einsatz keinen Getränkeeng-
pass an den Tischen aufkommen zu lassen ist vielen in 
Erinnerung geblieben. Hierfür hat er meines Erachtens einen 
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kleine Preis verdient. Wie wäre es z.B. mit einer Ehrenurkunde 
"Festkommerz geprüfter Getränkedienstler"? Aber auch Hans, 
der noch kurzfristig die Essensausgabe neu koordiniert hat - 
und den Damen, welche dann die ganzen Teller an die Tische 
gebracht haben. Der Abend ist wie im Fluge vergangen. Ich 
selbst war ziemlich erstaunt, als ich auf dem Heimweg auf die 
Uhr geschaut habe. In diesem Sinne nochmals DANKE für die 
Arbeit die Ihr auch im Vorfeld hierfür geleistet habt! 
 
Reinhardt Reimann: 
Mit fast 200 Gästen hatten wir eigentlich nicht gerechnet. Um 
so mehr haben wir uns gefreut, dass das Interesse an unserem 
Vereinsgeschehen so groß war. Viele Gesichter der Ehemaligen 
und/oder Weggezogenen waren immer noch zu erkennen und 
spiegelten ihre Freude über ihre Teilnahme am Festkommers 
wieder. In festlicher Stimmung und familiärer Atmosphäre ist 
mir der Abend in Erinnerung geblieben. 
 
Robert Schwindt: 
Es war ein sehr kurzweiliger Abend. Klasse Stimmung; viel 
Programm. Besonders gut hat mir die Tischtennis-
Demonstration gefallen, insbesondere dass der Bürgermeister 
selbst sein Können demonstrieren konnte. Die Einlage von 
Herrn Kalischko sen. zu späterer Stunde kam aus vollem Her-
zen, war in keinster Weise "gekünstelt". Die Versorgung hat 
bestens geklappt und kam bei den Gästen gut an.  
 

Sigrid Pippon: 
Es war eine familiäre Festveranstaltung mit einer gemütlichen 
Atmosphäre. 
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Dr. Herbert Weinandy: 
Ich bin hellauf begeistert, was wir mit dem Festkommers "auf 
die Beine" gestellt haben. Die ganzen Mühen zur Organisation, 
um den Gästen und uns selbst etwas Unterhaltung zu bieten, 
haben sich vollauf gelohnt. Ich habe nicht wenige Leute gehört, 
die stolz waren, bei dieser auch in Witterschlick wirklich einma-
ligen Veranstaltung des Tischtennisvereins dabei gewesen zu 
sein. Insbesondere war die Idee der Tischtennis-Demonstration 
absolut genial ! Die Veranstaltung weckt Lust auf eine Wie-
derholung in 10 Jahren ! 
 

Gottfried Kalischko: 
 Der Abend hat mit sehr viel Spaß gemacht – besonders das 
Mundharmonika-Solo. Es war eine rundherum schöne Veran-
staltung. 
 

Heidi Flieger geb. Mehr: 
 Die Zeit verging wie im Flug, bei dem abwechslungsreichen 
Programm haben wir uns sehr wohl gefühlt. 
 

Elke und Johann Lommerzheim : 
Johann war leider krank. Elke sagt: Er hat ein schönes Fest ver-
passt. Besonders die Tischtennis-Demonstration war beeindru-
ckend. 
 

Wilfried Zimmermann: 
Ich habe mich mit vielen alten Tischtennis-Kameraden (innen) 
unterhalten und es wurde später und später…. 
 

Karl Neffgen: 
Karl hat sich gefreut, beim Festkommers dabei gewesen zu sein. 
Er wünscht dem Verein weiterhin viel Erfolg. 
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1. Vorsitzender Dr. Herbert Weinandy, David McBreath, Gianlucca Walther, Stepha-
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3. Herren: Das Rätsel um G5 ist gelöst 
Dr. Herbert Weinandy 

Die Bilanz der Dritten zum Ende der Hinrunde 2010/2011 in der 1. 
Kreisklasse fällt positiv aus, insbesondere wenn man die Gesamtum-
stände berücksichtigt. Zwar weist die Mannschaft mit 11:11 Punkten auf 
dem 8. Platz ein ausgeglichenes Punktekonto auf; wir haben aber im-
merhin 5 Punkte „Vorsprung“ vor dem 9. Platz als erstem Relegations-
platz und mit nur 2 Punkten Rückstand zum 6. Platz auch noch 
„Tuchfühlung“ nach oben.  
 
Diesen bislang schönen Erfolg haben Michael Broch (8:6), Marco Bon-
gartz (13:7), Günter Mohr (9:11), Mano Fuchs (8:7), Jochen Schwalb 
(6:12) und ich (7:8) errungen. Möglich gemacht haben dies auch Tors-
ten Lenzen (2:0), Hans Klein (0:1), Stefan Lützenkirchen (1:3), Anja 
Löhr (2:1) und Sebastian Röthgen (0:1), die mit bis zu 3 Einsätzen 
(Anja) jederzeit gerne der Mannschaft geholfen haben.  
Herzlichen Dank an Euch Fünf !!! 
 
Dass der Einsatz von letztendlich insgesamt 11 Spielern mit dabei 14 
Doppelpaarungen notwendig war, erklärt sich dadurch, dass sich Tors-
ten frühzeitig in der Zweiten festgespielt hatte; dies war mit der Zweiten 
allerdings auch so abgesprochen. Tobias Amely hatte erneut eine 
schwere Verletzung zu verkraften und war „außer Gefecht“. Sehr schade 
finde ich es auch, dass Ulrich Schwickert aus persönlichen Gründen 
dem Tischtennissport „Ade“ gesagt hat und nicht gespielt hat. Aber wir 
haben seine Entscheidung respektiert. Unglücklicherweise durfte Mi-
chael dann auch noch in den letzten vier Spielen nicht mehr mitwirken, 
da er in die Zweite hochgemeldet werden musste. 
 
In dieser Situation war Mano Fuchs da !!! Mit einem „G5“-Status star-
tete er in die Saison. Was dies bedeutet, war zunächst unklar, weil dieser 
Status noch nie zuvor an einen TTG-Spieler vergeben worden war. Ein 
Blick in die WTTV-Wettspielordnung (Stand: Juli 2010) indes erhellte 
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die TTG-Welt: „Spieler mit einem G5-Vermerk ... müssen vier Mal in 
der laufenden Vorrunde mitwirken (Ersatz in höherer Mannschaft zählt 
mit), dann haben sie die Fähigkeit, zur Sollstärke ihrer Mannschaft bei-
zutragen, (wieder)erlangt.“ Aha, das war´s also.  
 
Mano war voll motiviert – alle waren voll motiviert, damit er möglichst 
rasch diesen Status verlieren konnte. Er hat´s geschafft – 10 von 11 
Spielen hat Mano absolviert; mal lief es gut, mal wieder weniger gut, 
die Hauptsache war: es hat ihm und uns Spaß gemacht ! (vielleicht wird 
er denken, na, nicht immer war´s spassig?!).  
 
Bei 5 Siegen (jeweils 9:7 gegen SC Fortuna Bonn V und SSV Walber-
berg, jeweils 9:3 gegen CTTF Bonn II und TSV Bonn rrh. II sowie 9:6 
gegen TTC Buschhoven), 5 Niederlagen (7:9 gegen TTC BR Uedorf II, 
jeweils 5:9 geben TST Merl und TuS Oberkassel, jeweils 2:9 gegen 
TTC Fritzdorf IV und gegen ESV BR Bonn IV) sowie einem Unent-
schieden gegen TV Geislar IV liegen wir gut im Soll. So starten wir in 
der gleichen Aufstellung in die Rückserie, wohl wissend, dass es bis 
zum Ziel „Klassenerhalt“ noch ein spannendes Rennen mit den Mitkon-
kurrenten geben wird. 

Same procedure as last year 
Stefan Kühl 

Ende Juni war es mal wieder so weit. Die TTG-Jugend trug ihre Ver-
einsmeisterschaften aus. Elf „Pänz“ ließen es sich nicht nehmen, ihre 
Spielstärke noch einmal zu testen. Gespielt wurden Einzel– und Doppel-
konkurrenzen. Im Einzel wurden zwei Gruppen ausgelost, wobei die 
ersten drei jeweils weiterkommen sollten. Danach wurde im einfachen 
K.O.-System weitergespielt. In der Doppelkonkurrenz spielte jedes 
Team gegeneinander. In den Gruppen der Einzelkonkurrenz wurde wie 
folgt gespielt: 
Gruppe A: 
Stephanie Hoffmann, Leonie Peiffer, Thomas Redmann, Felix Amely, 
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Marvin Wolf und Andreas Redmann. 
Gruppe B: 
Sebastian Röthgen, Christiane Mirbach, Maike Spengler, Hendrik Koll 
sowie David Brust. 
Aufgrund der ungeraden Teilnehmerzahl setzte Stephanie in den Dop-
peln aus. Die Doppelauslosung ergab folgende Paarungen: 
Marvin/Andreas, Sebastian/Thomas, David/Hendrik, Christiane/Felix, 
und Leonie/Maike. 
Nach der Vorrunde im Einzel standen die Teilnehmer der K.O.-Runde 
fest. Aus Gruppe A waren dies 
Stephanie 4:1 Spiele 14:4 Sätze 
Marvin 3:2 Spiele 11:8 Sätze 
Thomas 3:2 Spiele 11:8 Sätze 
Marvin wurde Zweiter, da er den direkten Vergleich gegen Thomas für 
sich entschieden hatte. 
In der Gruppe B war die Reihenfolge: 
Sebastian 4:0 Spiele 12:0 Sätze 
Christiane 3:1 Spiele 9:4 Sätze 
David 2:2 Spiele 6:8 Sätze 
Im K.o-System spielte dann Christiane gegen Thomas. Thomas gewann 
mit 3:0. David gewann gegen Marvin mit 3:1. Stephanie besiegte Tho-
mas mit 4:1 und das Spiel Sebastian gegen David endete mit einem glat-
ten Viersatzerfolg für Sebastian. 
Im Finale gewann Stephanie gegen Sebastian knapp mit 4:3. Beide wa-
ren nach diesem Spiel ziemlich fertig. Sebastian war enttäuscht, da er ja 
schon im vergangenen Jahr auch nur auf dem zweiten Platz gelandet 
war. Da wurde er von Leonie im Finale geschlagen. 
 
Die Doppelkonkurrenz ging wie folgt zu Ende: 
1. Andreas/Marvin  4:0 Spiele 12:3 Sätze 
2. Sebastian/Thomas 3:1 Spiele 10:5 Sätze 
3. David/Hendrik  2:2 Spiele   7:9 Sätze 
4.  

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger!!! 
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1. Mannschaft findet wieder in die  
Erfolgsspur zurück 

Jörg Engel 

 

Nach dem Abstieg aus der Landesliga hieß es für die erste Mannschaft 
wieder Fuß zu fassen in der Bezirksliga. In einer neu vermischten Liga 
mit den Teams aus dem Raum Köln/Bonn/Düren war vorab eine Prog-
nose für die Saison sehr schwierig. 
Dies zeigte vor allem die Befragung der Mannschaftsführer vor Saison-
beginn. 
Lediglich die Teams von Brühl - Vochem sowie von Fortuna Bonn 
nannten als Saisonziel den Aufstieg, alle anderen Teams nannten vor-
rangig den Klassenerhalt. 
Umso erfreulicher ist die Tatsache das die 1. Mannschaft nach der Hin-
runde auf dem 2. Tabellenplatz steht, punktgleich mit dem Tabellendrit-
ten aus Brühl – Vochem. 
 
Mit 16: 6 Punkten wurde bisher mehr erreicht als sich alle erhofften. 
Lediglich eine Niederlage leistete sich das Team in Fortuna Bonn. An-
sonsten konnte kein Team  unsere Mannschaft besiegen. 
Die Stärke der 1. Mannschaft liegt sicherlich in der Ausgeglichenheit 
ihrer Paarkreuze. 
 
Besonders hervorzuheben sind jedoch die Leistungen von Christoph 
sowie Stefan, die als beste Spieler ihres Paarkreuzes mit einer Bilanz 
von 16:4 auf sich aufmerksam machten. 
 
Für die Rückrunde ist man ebenfalls sehr zuversichtlich, gerade nach-
dem sich Tobias Höhner entschieden hat, dieses Team zu verstärken. 
Tobias ist ein erfahrener Landesligaspieler aus Ennert, welcher zur 
Rückserie im oberen Paarkreuz spielt. Wir hoffen das er trotz berufli-
cher Belastung für 6 Spiele dem Team in der Serie zur Verfügung steht 
und wir solange wie möglich im oberen Tabellendrittel zu finden sind. 
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Datum: 13:00 Uhr am 18.12.2010. Ort: Turnhalle Witterschlick. Ge-
schehen: Weihnachtsturnier der TTG Witterschlick. Organisation: die 
vierte Herrenmannschaft.  
Ja endlich war es wieder soweit. Das alljährlich wiederkehrende Weih-
nachtsturnier stand vor der Tür. Diesmal standen 24 Damen und Herren 
bereit, um sich einen Nachmittag mit Tischtennis zu vertreiben. Da Eu-
le die Organisation übernommen hatte wurde die Auslosung und das 
Spielverfahren schnell geklärt: Zweierteams, wie immer aufgeteilt in 
zwei Gruppen zu je Sechs Paarungen. Diese sahen so aus: 

 
Aufgrund der regen Teilnahme von fünf Jugendspielern, wurde das 
Turnier doch sehr interessant.  
Nach viereinhalb Stunden war die Gruppenphase vorbei und die Halbfi-
nalbegenungen standen fest: 
Jörg Schaefer und Thomas Redmann (1.Platz Gruppe) gegen Carsten 
Ibel und Jan Wiemer (2. Platz Gruppe ). Sowie Sören Prellwitz und 
Uwe Rink (1. Platz Gruppe) gegen Anja Löhr und Thomas Lenkheit. 
Beide Spiele gingen 2:1 für die jeweiligen Gruppenersten aus.  
So standen im Finale Jörg und Thomas gegen Sören und Uwe. 
 
Nachdem alle Spiele durch waren standen die folgenden Platzierungen 

Gruppe1 Gruppe2 

Jörg Schaefer/ Thomas Redmann Torsten Lenzen/ Hendrik 

Michael Broch/ Andreas Redmann Carsten Ibel/ Jan Wiemer 

Marco Bongartz/ Marvin Wolf Sören Prellwitz/ Uwe Rink 

Anja Löhr/ Thomas Lenkeit Eule/ Sebastian Röthgen 

Herbert Weinandy/ Helge Prellwitz Hans Klein/ Hermann Schug 

Jochen Schwalb/ Christiane Mirbach Schumi/ Thomas Baumann 

Weihnachtsturnier Teil 1 
Christiane Mirbach 
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fest: 
1. Sören  und Uwe 
2. Jörg und Thomas 
3. Carsten und Jan 
sowie Anja und Thomas. 
Das Finale ging 2:0 für Sörens Team aus. 
Nachdem sich nun auch der Tag seinem Ende neigte, verkrümelten sich 
die meisten erstmal in der Dusche. Anschließend fand dann noch die 
Siegerehrung statt.  
Alles in allem war es ein gelungener Abend, den wir dann noch bei ei-
nem oder zwei Bierchen und etwas zu Essen ausklingen ließen. Wir gra-
tulieren allen Platzierten und bedanken uns für die hohe Teilnahme. Und 
ein besonderer Dank gilt der Vierten für die Organisation. Außerdem 
freuen wir uns schon auf das nächste Weihnachtsturnier, welches dann 
von der Fünften Mannschaft organisiert wird.  
Doch vorerst: Wünschen wir allen Frohe Weihnachtstage und ein schö-
nes Jahr 2011. 
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Nachdem ich in den letzten Jahren am Weihnachtsturnier nicht teilneh-
men konnte, freute ich mich diesen Jahr darauf, endlich mal wieder teil-
zunehmen.  
 
Pünktlich um 13:30 schloss Eule die Meldeliste. Es lagen 24 Meldungen 
vor, sodass es insgesamt 12 Mannschaften gab.  
 
Bei der Auslosung, welche ja mittlerweile öffentlich stattfindet (ich 
kann mich noch an Jahre erinnern, da wurde die Auslosung im stillen 
Kämmerlein vorgenommen) wurde ich mit Sören zusammen gezogen.  
 
Da in 2 Gruppen gespielt wurde, sollte jeder zumindest 5 Einzel und 5 
Doppel spielen. Ursprünglich war mein Ziel, nicht letzter in der Gruppe 
zu werden und zumindest auch selbst das ein oder andere Einzel zu ge-
winnen.  
 
Als die Mannschaften und Gruppen eingeteilt waren, stiegen meine An-
sprüche allerdings. Mit Sören sollte zumindest das Halbfinale drin sein 
(so war mein Gedanke). Sören rechnete zu Anfang noch nicht damit. 
 
Ich ersten Spiel musste auch schon das Doppel die Entscheidung brin-
gen. Hier konnten wir uns klar mit 3:0 Sätzen durchsetzen.  
 
Im zweiten und dritten Spiel konnte ich dann auch meine Einzel gewin-
nen, sodass wir jeweils 3 : 0 gewannen.  
 
Im vierten Duell wurde es dann richtig spannend. Sören konnte gegen 
Carsten ein 0:2 Rückstand aufholen und gewann am Ende mit 3:2 Sät-
zen. Ich hatte selbst gegen Jan keine wirkliche Chance. So musste hier 
wieder das Doppel die Entscheidung bringen. Dies konnten Sören und 
ich wieder für uns entscheiden.  

Weihnachtsturnier Teil 2 
Uwe Rink (aus Sicht des Siegers) 
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Nun war das Halbfinale bereits erreicht und wir konnten es gegen Schu-
mi und Thomas B. locker angehen lassen. Auch hier gingen wir mit 3:0 
ungeschlagen von den Tischen. 
 
Als Gruppenerster trafen wir im Halbfinale auf Anja und Thomas L. 
Anja war an diesem Tag glänzend aufgelegt – trotzdem konnte Sören 
das Spiel gewinnen. Ich hatte gegen Thomas nicht den Hauch einer 
Chance. Somit musste wieder das Doppel die Entscheidung bringen. 
Zum 6ten Mal an diesem Tag gingen wir im Doppel als Sieger vom 
Tisch. 
 
FINALE – wenn mittags jemand gesagt hätte „Uwe, heute kommst Du 
ins Finale“ hätte ich ihn sicherlich ausgelacht. Jörg / Thomas R. hießen 
nun unsere Gegner. Sollte wieder das Doppel die Entscheidung bringen? 
Trotz unserer weißen Weste in den Doppeln wollte ich es nicht darauf 
ankommen lassen. Sören behielt auch in seinem 7. Einzel an diesem Tag 
die Oberhand und ich persönlich konnte meine Einzelbilanz nun auch 
noch positiv gestalten. Da wir also nach den Einzeln bereits 2:0 führten 
und der Zeiger der Uhr schon Richtung 22:00 Uhr schritt, verzichteten 
wir auf das Doppel und es ging nach dem Abbauen direkt zum gemütli-
chen Teil über. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei der 4. Mannschaft für die gute Or-
ganisation bedanken. Wir (die 5. Mannschaft) werden dies im nächsten 
Jahr versuchen ähnlich gut zu machen. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Die Sieger des 10. Weihnachtsturniers erhielten den Wanderpokal des 
Vereins, die Erst– bis Drittplazierten konnten außer den Urkunden wei-
tere von unsere Sponsoren bereitgestellte Preise in Empfang nehmen. 
Ihmad Rahi spendete Gratishaarschnitte und Welf Kirchhoff und Ferdi-
nand Schuster stellten DVD und CD-Rohlinge in nicht unerheblicher 
Menge als Preise zur Verfügung. 
Herzlichen Dank dafür. 
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Alle hatten ihren 
Spaß an den Zauber-
künsten des Vereins-

vorsitzenden 
— 

oder 1, 2, 3 wer hat 
den Ball? 
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Bekanntgabe 

der Paarungen 
 
 
 
 

Hans mit neu-
em Haarschnitt 

aus Übersee 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Die Herausgabe dieser Vereinszeitschrift ist nicht nur mit viel  
Arbeit verbunden, sondern kostet auch Geld.  
Die Arbeit wird ehrenamtlich geleistet,  
die finanziellen Mittel werden dankenswerterweise  
durch die Inserenten in dieser Ausgabe aufgebracht. 
 
Unsere Bitte! 
 
Beachten Sie, soweit Sie das nicht bisher auch schon getan haben,  
bei Ihren Dispositionen die Inserenten unserer Vereinszeitschrift. 
Diese helfen uns durch ihre Anzeigen, diese Hefte zu finanzieren. 
 
 
Die Redaktion wünscht allen Lesern ein frohes Weihnachts-

fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Christiane war 
wohl mit ihren 
Gedanken schon 
bei ihrem Be-
richt über das 
Weihnachtstur-
nier 
 
Anmerkung der 
Redaktion: 
 
Die meisten Be-
richte der letzten 
zwei Jahre kom-
men aus ihrer 
Feder 
 



55 

 
 
 

 
 

Stefan konn-
te seine 

Gegner ein 
ums andere 

Mal  
vernaschen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die alten 
Herren 

brauchten 
mehr als 

eine  
Verschnauf-

pause an 
diesem 

Nachmittag 
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